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1894 


Deutſchlaud. 


* Berlin, 19. Jull. Die Kommandirungen zur Reit⸗ 
ſchule in Hannover find jetzt für 1894/95 erfolgt. Im vorigen 
Jahre wurden zahlreiche Offtztere der Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
atmenter nach Hannover geſchickt, und es ſcheint, als wenn die 
Abkommandirung dieſer Offiziere ſich bewährt hat, darum ſind 
diesmal wieder 21 Offiztere der Feld⸗Artillerie⸗Regimenter dazu 
auserſehen worden, den Kurſus in Honnover durchzumachen: 
die Zehl der kommandirten Kavollerie⸗Offiziere beträgt 43, ſodaß 
insgeſammt 64 Offiztere pro 1894/95 nach Hannover gehen werden; 
vom V. Armeekorps find keine Kavallerie⸗Offiziere kommandixt 
worden, ſondern nur Artillerie⸗Offiziere. Als Reitlehrer find u. A. 
die beiden befannteften Herrenreiter Major v. Heyden⸗Linden 
vom 13. Ulanen⸗Regiment und Rittmeiſter v. Sydow vom Regi- 
ment Gardes du Corps in 7 — thätig. Zur Kavallerie⸗Unter⸗ 
offizterichule ſind 65 Unteroffiziere neu kommandirt. Die Kommandi⸗ 
rungen nach Hannover erfolgen auch aus dem XII. (gl. ſächſiſchen) 
und XIII. (tgl. württembergiſchen) Armeekorps. 

— Im Jahre 1893 bat zum erſten Male die Einfuhr aus 
ländiſcher Biere in das deutſche Reich die Ausfuhr nach dem 
Zollauslande überflügelt. Es wurden 412 280 Hektoliter eingeführt 
und 407 880 Hektoliter ausgeführt. Die Einfuhr betrifft ganz vor⸗ 
wiegend die Pilſener Biere, die ſich namentlich in Nord⸗ 
Deutſchland mehr und mehr einbürgern, und unter ihnen beſonders 
das Bier aus dem Bürgerlichen Braubaus zu Pilſen. Im Jahre 
1891 übertraf noch die Ausfuhr die Einfuhr um rund 130 000 
Hektoliter. 

— Eine offiziöſe Auslaſſung der „Nordd. Allg. Ztg.“ warnt 
von neuem vor dem Schwindel, der mit Lotterielooſen 
und Imbaberpapteren, mit Prämlen oder mit Antheilen ſolcher 
Looſe und Papiere getrieben wird. Von ausländiſchen Firmen 
detveiligten ſich an dieſer Art des Geſchäfts früher vornehmlich die 
Kommanditbank Bärmann von Bruck und Comp. in Brüſſel und 
die ehemalige „Brüſſeler Centralbank“. Letztere ſetzt ſeit einiger 
Zeit ihr Unweſen unter der Firma „Allgemeine Prämien⸗ und 
Rentenbank“ von Rotterdam aus fort. 

— Neueren Beſtimmungen zufolge ſoll bei Brunnen⸗ 
bohrungen nur dann eine Beihilfe aus Kreis mitteln gewährt 
werden, wenn es ſich um einen arteſiſchen Brunnen von mindeſtens 
50 abe Fi.fe handelt und wenn derſelbe im öffentlichen Intereſſe 


— Die Reichsreglerung hat dem deutſchen Ausſchuß für den 
8. Kongreß für Hygteine und Demographie in Peſt 
den ertetenen Zuſchuß von 8000 Mark für die Ausſtellung abge⸗ 
lehnt. Das Geſundheitsamt hat erklärt, die Ausſtellung nicht be⸗ 


ſchicken zu können. 
L. C. Görlitz, 19. Juli. Womit ihr ſündigt, damit 


ſollt ihr geſtraft werden. Der Bericht der Laubaner 
Handelskammer pro 1893 bemerkt über die Fabri⸗ 
kation leinener Taſchentücher: 

Preiserhöhungen konnten für das fertige Fabrikat nicht erzielt 
werden, trotz der erhöhten Preiſe der Rohmaterialien. Sämmt⸗ 
liche Spinner Deutſchlands hatten durch Vereinigung ihre Notis 
rungen für Geſpinnſte gemeinſam erhöht und find bei der 
verhältnißmäßig geringen Anzahl von Leinengarnſpinnereien auch 
im Stande geweſen, ihre erhöhten Preisſorderungen den Webern 

egenüber durchzuſetzen. Auch bezüglich der mechaniſchen 

Peumwollen » Weberei wird konſtatirt, daß es nicht 
möglich geweſen fe}, „die Waaxrenpretſe mit den jeweiligen Garn⸗ 
preiſen in Einklang zu bringen.“ 

Die Spinner haben die Preiſe der Garne natürlich nur 
unter dem Schutze der Garnzölle erhöhen können. Das 
von der Texuilinduſtrie befürwortete Schutzzollſyſtem erweiſt 
ſich in dieſem Falle als abſolut ſchädlich. 5 R 

„Halber, 17. Jull. Die geſtern hier abgehaltene Gläubiger: 
Verſammlung in Sachen des Konkurſes der durch den bekannten 
Fall vom Heede fo ſehr in Mttleidenſchaft gezogenen Volks⸗ 
dank Halver, die ſich mit der Vorberathung über die Wahl 
des Gläubiger⸗Ausſchuſſes beschäftigte, zeigte, daß ſehr viele Spar⸗ 
einleger ganz kleine Leute waren, die mit vieler Mühe und Ent⸗ 
ſagung die wenigen Groſchen erſpart baben, um ſie dann der 
Voltsbant anzuvertrauen. Zu Hunderten waren biejelben heute 
erſchtenen. Der Einberufer, Dr. Gontermann, exmahnte zur 
Nude und Beſonnenhelt; dadurch würde man das meifte erreichen. 
Vor allen Dingen dürften in den Gläubiger⸗Ausſchuß keine Leute 
gewählt werden, die mit dem Vorſtand oder Aufſichtsrath der ver⸗ 
krachten Bank in verwandtſchaſtlicher oder freundſchaftlicher Be ⸗ 
ziehung ſtänden. Es wurden der „Köln. 5 zufolge alsdann 
5 rn aufgeſtellt, 4 bie 50 f 5 der Wahl des Gläubiger⸗ 

usſchuſſes zu ſtimmen verp ete. 
5 Aus Sachsen, 18. Juli. We die ſchlechten Verhältniſſe in 
den Vereinigten Staaten auch gegenwärtig noch auf einzel⸗ 
nen wichtigen ſächſiſchen Induſtriezweilgen laſten, geht 
aus der Exportſtatiſtit hervor. So hat der Bezirk des Konſuls der 
Vereinigten Staaten in Plauen im zweiten Vierteljahr 1894 
nach der Union für 335 000 Dollars, das iſt gleich 40% Prozent 
weniger Waaren als in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
ausgeführt. Im Fiskaljahr 1898/94 betrug der Rückgang des Ex⸗ 

orts aus dieſem Bezirk ane dem Vorjahre 1 440 604 Dollars. 
Auch im Konſulatsbezirk Annaberg mit Eibenſtock iſt die 
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten im letzten Vierteljahr um 
11500 Dollars zurückgegangen. a Plauen wurden von dem 
Mückgang namentlich wollene Kleiderſtoffe. in Annaberg⸗Eibenſtock 
Johanngeorgenſtädter Handschuhe betroffen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
— „18. Jull. Wegen Mißbrauchs der Dienſt⸗ 
t w 3 d enge Jors des hier garniſonirenden 
funterie⸗Regiments vom Militärgericht zu drei Monaten Ge⸗ 


i ilt. 
3 Ben i. B., 17. Juli. Die bekannte Privatklage des Pfar⸗ 


rers Wacker gegen den Oberamtmann Turban kam heute zur 
Verhandlung. Anlaß zu der Klage gab eine nationalliberale Ans 
zeige, in der Wacker mehrfach beſchimpft wurde; ſeine re 
Gegner nannten ihn darin einen Volksverhetzer, einen Hetzapoſtel 
im geiſtlichen Gewande u. . w. Der Vertheidiger Turbans gab 
im Auftrag Turbans in der Verhandlung 2 daß Turban in ſo 
weit bei der Abfaſſung der inkriminirten Zeitungsanzeige betheiligt 
ſei, als er an der Sitzung des nationalliberalen Komitees theilge⸗ 
nommen habe, die die Veröffentlichung genannter Anzeige gutge⸗ 
heißen bat. Turban wurde wegen Beleidigung durch die Preſſe 
mit 150 Mark Geldſtrafe und zur Veröffentlichung des Urtheils im 
„Hochwächter“ verurtheilt. 

* Antwerpen, 17. Juli. Der ſenſationelle Giftmordpro⸗ 
zeß Jontaux, welcher über all den Feſtlichkeiten, Kongreſſen ꝛc. 
in der letzten Zeit ziemlich in Vergeſſenheit gerathen war, hat ſeit 
geſtern von Neuem das allgemeine Intereſſe auf ſich gelenkt. 
Geſtern wurde nämlich das definitive Gutachten der Chemi⸗ 
ker bekannt, welche die Leichen der drei angeblich von Frau Kor 
niaux ermordeten Perſonen unterſucht und ſich hiermit beinahe drei 
Monate lang abgemüht hatten. Die Sachverſtändigen erklärten in 
ihrem Gutachten, daß ſie in den Leichen der Leonſe Ablay und der 
Van de Kerchove keine Spur von Gift hätten ent⸗ 
decken können, und daß nur aus der Leiche des Alfred Ablay 
kryſtalliſirtes Morphium von ihnen gewonnen worden ſel. Auf 
Grund dieſes Gutachtens hatte der Vertheidiger der Angeklagten 
abermals den Antrag geſtellt, daß ſeine Klientin provlſoriſch in 
Freiheit geſetzt würde; dieſer Antrag wurde indeſſen nach ſehr lan⸗ 
gen und erregten Debatten zwiſchen dem Staatsanwalte und dem 
Vertheidiger von der Rathskommer des e Landgerichtes ab⸗ 
gelehnt, worauf Frau Jonlaux fofort die Berufung am dieſe 
Entſche dung einlegte. Der Prozeß wird vorausſichtlich im Laufe 
des November vor dem biejigen Schwurgerichte zur Abdurthetlung 
gelangen und möglicherweiſe mit der Freiſprechung der Angeklagten 
endigen. Die öffentliche Meinung hat ſich in der letzten Zeit ſehr 
zu Gunſten von Frau Joniarx geändert, und zwar nicht allein bei 
den Laien, ſondern auch theilweiſe bet den Juriſten, von denen ver⸗ 
ſchiedene mit ihrem Erſtaunen darüber nicht zurückhalten, daß man 
die Beſchuldigte in Haft behalte, während noch nicht einmal bei 
einem der drei behaupteten Giftmorde der objektive Thatbeſtand 
feſtgeſtellt ſei. Denn ſelbſt wenn nunmehr die ſachverſtändigen 
Aerzte auf Grund des Gutachtens der Chemiker die Erklärung ab⸗ 
geben ſollten, daß Alfred Abley thatſächlich in Folge von Mor⸗ 
phiumvergiftung geſtorben Set, jo wäre doch noch immer die von 
Frau Jontaux behauptete Möglichkeit, daß ihr Bruder ſich das 
Gift ſelbſt beigebracht hätte, keineswegs ausgeſchloſſen. Allerdings 
ſprechen verſchiedene Momente ſtark gegen die Angeklogte, indeſſen 
iſt es ſehr wohl denkbar, daß hierbei ein zufälliges Zuſammentref⸗ 
fen von allerlei fatalen Umſtänden vorliegt und daß Frau Jontaux 
an den drei ungeheuerlichen ihr zur Laſt geleg’en Verbrechen that» 
ſächlich unſchuldig iſt. 


Vermiſchtes. 


+ Dürfen Angeſtellte während der Geſchäftszeit Blumen 
in den Knopflöchern ihres Anzuges tragen? Dieje „welt⸗ 
erſchütternde“, eigentlich etwas abſurd klingende Frage wurde vor 
kurzem an Gerichtöitelle entſchleden. In einem großen Mode⸗ 
waarengeſchäfte bediente ein junger Mann eine Dame, als der 
Chef an ihn herantrat mit der Aufforderung, die im Knopfloche 
befindliche Blume zu entfernen. In der Geſchäftsordnung jet vor⸗ 

eichrieben, daß die Herren im dunklen Anzuge zu erſcheinen 
ätten, daß Blumen getragen werden dürften, jet nirgends erwähnt. 
Der Angeſtellte befolgte trotz mehrmaliger Aufforderung nicht den 
Wunſch ſeines Chefs. Die Folge war, daß er veranlaßt wurde, 
das Geſchäft zu verlaſſen. Der junge Mann klagte auf Gehalts⸗ 
entſchädigung für 6 Wochen. Er iſt mit ſeinen Anſprüchen u 8 
wieſen worden, weil der Angeſtellte im Geſchäft ſich den An⸗ 
ordnungen des Chefs zu fügen hätte. 

+ Die große Herrſchaft Smolewiee, Gouvernement Minsk, 
der Fürſtin Hohenlohe, Gemahlin des Statthalters von Ellaß⸗ 
Lothringen gehörig, welche aus der Fürſt Wittgenſteinſchen Erb⸗ 
ſchaft ſtammt, iſt durch freihändigen Verkauf in den Beſitz des 
Herrn v. Helmerſohn, eines kurländiſchen Magnaten, 
übergegangen. 


Lokales. 
Poſen, 20. Jull. 

*Das von der königl. Direktion der Poſener Land⸗ 
ſchaft ausgearbeitete Regulativ auf Erhöhung der land⸗ 
ſchaftlichen Beleihungsgrenze bis zu ¼ der Taxe iſt 
von dem engeren Ausſchuß der Landſchaft genehmigt und wird 
einer demnächſt einzuberufenden Generalverſammlung vorgelegt 
werden. Erlangt dieſes Regulativ auch die Zuſtimmung der 
Generalverſammlung, ſo iſt dann noch im Inſtanzenwege die 
Allerhöchſte Genehmigung einzuholen. Die Ausgabe von 
Pfandbriefen auf Grund dieſes neuen Regulativs wird vor⸗ 
ausſichtlich erſt im künftigen Jahre ſtattfinden können. 

H. K. Leipziger Meſſe. Wir machen die hieſigen Beſucher 
der Leipziger Meſſe darauf aufmerkſam, daß in der Zeit vom 
erſten Montage im März bis zum Sonnabend der darauffolgenden 
Woche fortan alljährlich eine ſogenannte Vormeſſe, d. h. eine Aus⸗ 
ftellung von Muſtertollekttonen und Muſterlägern in größerem 
Umfange für die nachſtehend aufgeführten Waarengattungen 
ftattfinden wird, durch welche den Intereſſenten die Anſchaffung 
ihres Bedarfes nach Probe oder Muſter ermöglicht werden ſoll. 
Meßkonten für dieſe Vormeſſe werden nicht eröffnet. Ebenſo 
wenig wird die Aufſtellung von Buden und Ständen auf öffent⸗ 
lichen Straßen und Plätzen geſtattet. Zur Vormeſſe zugelaſſen 
werden nur: Porzellan⸗, Majolita⸗, Steingut⸗, Kryſtall⸗̃, Glas⸗, 
Bronze⸗, Eiſen⸗ und Zinkgußwaaren, Aluminium-, Alfentde⸗, 
Nickel⸗ und ſonſtige Metallwaaren aller Art, Beleuchtungsartifel, 


Lederwaaren, Photographie⸗Albums, Holzwaaren, Papierartikel, 
Bijouterieartlkel, Japan⸗ und Chinawaaren, künſtliche Blumen, 
Puppen und Spielmaaren aller Gattungen Eiſenwaaren, Haus⸗ 
und Küchengeräthe, Draht⸗ waaren, uſikinſtrumente, optiſche 
Waaren, Seifen und Parfümerien, Stöcke, Peitſchen, Luxus⸗ 
artikel, Kurz und Galanterlewaaren aller Art. Mit dieſer 
ſogenannten Vormeſſe iſt eine Einrichtung getroffen worden, die 
von den in Frage kommenden Induſtrien lebhaft begrüßt werden 
muß. Wenn He einerſelts dem von Käufern wie Verkäufern 
ſeit Jahren geäußerten Wunſch nach Feſtlegung, nach möglichſter 
Losmachung von ihrer Abhängigkeit vom Oſterfeſte entgegenkommt, 
ſo entſpricht fie andererſeits der von dem weſtaus größten Theil 
der Vertreter der kexamiſchen, Spielwaaren⸗, Kurzwaaren⸗ und ähn⸗ 
lichen Branchen ſeit langem erhobenen Forderung einer früheren 
Abhaltung der Oſtermeſſe. 

p. Zirkus. Wie wir vernehmen trifft Anfang September 
d. J. der Zirkus Jansly hier ein, um in einem auf dem Bohnſchen 
Platz vor dem Berliner Thor zu erbauenden eleganten Zirkus 
während einiger Wochen Vorſtellungen zu geben. Die Geſellſchaft 
kommt mit 45 Pferden aus Prag über Görlitz hier an; über die 
Leiſtungen des Zirkus hört man nur günſtige Urtheile. 

p. Unfall. Ein Schmiedegeſelle fiel geſtern Vormittag an der 
Ecke der Breslauerſtraße und des Petriplatzes in Krämpfe und ver⸗ 
letzte ſich beim Hinfallen nicht unerheblich im Geſicht. Der Ver⸗ 
letzte wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht und da⸗ 
ſelbſt —— Pr an b 

p. Fuhrun eſtern Vormittag brach in der Berliner⸗ 
ſtraße an der Hinterachſe eines Pferdebahnwagens der rechte Achs⸗ 
ſchenkel. Der Wagen mußte ausgeſetzt werden. 

p, Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler, ſowte zwei Dirnen. — Nach dem Auf bewah⸗ 
rungsbofe zu Hendewerk wurden geſtern Nachmittag zwei 
Handwagen geſchafft, die herrenlos in der Breitenſtraße ſtanden. — 
Beſchlagnahmt wurde geſtern in den Fleſſchbänken am Alten 
Markt ein geſchlachtetes Schwein, welches an Rotblauf gelitten 

atte. — Einen Selbſtmordverſuch unternahm heute Vor⸗ 
mittag ein Eiſenbahnbeamter, gegen den eine Disziplinarunter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden iſt. 


p. Aus Jerſitz. Zur Beſtrafung wurden geſtern hier 17 Haus⸗ 
wirtye vottrt, weil ſie unterlaſſen hatten, ihre Grundſtücke nach 
Eintritt der Dunkelbeit zu beleuchten. — Auf dem hieſigen Wochen⸗ 
markt wurden geſtern 7 Kilogramm verfaulte Kirschen be⸗ 
ſchlagnahmt und vernichtet. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Gumbinnen, 19. Juli. [Das kaiſerliche Jagd⸗ 
ſchloß!] in Theerbude in Oſtpreußen ſoll noch in dieſem Jahre 
um ein prachtvolles, zum Jagdhauſe führendes Thor in nor⸗ 
wenge 55 ze 15 Jui feine! 

nigsberg i. Pr., ut. ['Eine luſtige Illuſtra⸗ 
tion] dafür, daß der Telegraph ebenſo wie b 
kobold von Zeit zu Zeit tolle Kurioſa anrichten kann, bietet fol⸗ 
gender Fall, der ſich zwiſchen hier und Neukuhren ereignet hat, und 
durch den 1 eng befreundete Familien beinahe verfeindet worden 
wären. Die eine Familie hatte ſich zum zeitweiligen Sommer⸗ 
aufenthalt nach Neukuhren begeben und in dieſe Zeit, welche die 
andere Familie in Königsberg zubrachte, fiel gerade der Geburtstag 
des FJamiltenoberhauptes in der Sommerfriſche. Man war vor der 
Trennung von hier übereingekommen, daß der Geburtstag am ſchönen 
Oſtſeeſtrande begangen werden ſollte. Ein Zufall fügte es indeß, 
daß die Königsberger Famile verhindert war, ihre Bekannten in Neue 
fuhren aufzuſuchen und, um dem Geburtstagskinde wenigſtens eine 
Freude 10 bereiten, wurde beſchloſſen, ein Telegramm mit folgendem 


kurzen Inhalt: „die beſten Wünſche zum heutigen Tage (Name)“ 
ale en. Die Depeſche wurde frühzeitig aufgegeben und ging 
ſogleich ab. Große Freude berrſchte in Neukuhren, als der Tele⸗ 
graph folgende Nachricht übermittelte: „die betten wünſche zum 
beutigen tage..“ an war einſtimmig der Anſicht, daß die 
Königsberger aus Anlaß des Geburtstages gleich einige Tage in 
Neukuhren verbleiben wollten. Es wurden im nächſten Hotel die 
gewünſchten Betten beſtellt und eine Journaliere nach Cranz be⸗ 
ordert, welche die Geburtstagsgäſte in Empfang nehmen ſollte 
Je näher die Zeit der Rückkehr des Wagens heranrüdte, je größer 
wurde die Freude auf das erhoffte Wiederſehen. Schließlich kam 
die Journaltere an, aber von der erwarteten Familie war nichts 
zu ſehen, und den ganzen Tag wie die folgenden über ließen die 
1 men Freunde nichts von ſich hören. Aufgebracht über 
das Benehmen derſelben, beſchloſſen die Neukubrener, nach ihrer 
Rückkehr jeden Verkehr mit der rückſichtsloſen Familie abzubrechen, 
als ſich endlich der durch den Telegraphen hervorgerufene Irrthum 
zum Gaudium aller Betbeiligten aufklärte. Das verfehlte Geburts⸗ 
taasfeſt wurde nachträglich zur Wiederauffriſchung der alten 
Freundſchaft in ſolenner Wetie begangen. Das Telegraphenamt 
aber blieb mit einer Beſchwerde nicht verſchont. 


Angekommene Fremde. 
1 11 Poſen, 20. Juli. 

ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer v. ee 8 Awloß Has 
miſchel u. Werner a. Strewre, Kr. Kempen, Prem. Lieut. d. Reſ. 
v. Carſtanjen a. Berlin, Unter⸗Arzt Dr Bethe a. Berlin, Fabrik⸗ 
beſitzer Stein a. Magdeburg, Ingenieur Zeiſig a. Breslau, die 
Kaufleute Lanty a. Paris, Hahn u. Gabriel a. Berlin, Ritter a. 
Hamburg, Küttner a. Bunzlau u. Simon a. Mannheim. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [ erniprech-Anfhluß Nr. 103.) 
Die Kaufleute Krauſe, Sternfeld, Kickhöfen u. Stahlberg a. 
Berlin, die Reichsbankbeamten Ulrich, Mollenhauer u. Goltz a. 
Berlin, die Kaufleute Minarski u. Janiſch a. Bremen, Michel a. 
Chaux de fonds, Coopmann a. Solingen, Schirmacher a. Frank⸗ 
furt a. O., Hanf a. 3 Be Brülloph a. Magdeburg u. Schulen 
a. Chemnitz, die Weingroßhändler Dehmel a. Rawitſch u. Groß ⸗ 
mann a. Frauſtadt, Verſ⸗Inſp. Mohr a. Magdeburg, Landrath 
Germershauſenza. Krotoſchin, die Port.⸗Fähnr. Simon u. Callam 


waren nur kleine Angebote, die Körner waren klamm. 


d. Danzig, Angermann a. Lubiſch u. Frl. Neßler u. Geſchw. 
Höge a. Wollſtein. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84. 
Auſt a. Dresden u. Owſtany u. Frau a. Polen, die Ritterguts⸗ 
beſitzer Jouannes g. Malinie u. Graf Balnski u. Frau a. Czeſzewo, 
Rentier v. Bronikowski a. Poſen, Geiſtlicher Blonarowicz a. 
Krakau, Propſt Liß a. Bochum. Maler⸗Artiſt Lewickt a. Pelplin 
u. Agronom Jaſieckl a. Polwica. 

Grand Hotel de France. Die Gutsbeſitzer Bukatſch a. 
Waldau u. v. Grndzielskl, die Kaufleute Pohl a. Berlin, Arndt u. 
Frau a. Breslau, Grabowski a. Polen u. Brunnemann a. Paris, 
die Bürger Bleganski a. Köln, v. Oſtrowski a. Warſchau und 
v. Montfort a. Frankfurt. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Diekert a. Berlin u. Rlittenbruch a. Hannover, Landwirth 
Nowak a. Madre. Aſſeſſor Lehmann a. Berlin u. Gutsbeſitzer 
Kowaolskt a. Weſtpreußen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Thomas, 

Stettin, Poſtſekretär 


Gentſch u. Ottow a. Berlin u. Struck a. 
Rohn u. Frau o. Hannover u. Dr. Fojans u. Sohn a. Wloclawek. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wreſchner, 
—.— u. Pollat a. Breslau, Rocholl a. Söſt, Landsberger und 
Schirn a. Berlin, Maines a. Biſchofswerder, Glaſer a. Tremeſſen 
u. Weiß a. Stettin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Preißner a. Frauſtabt, Grunwald a. Küſtrin, 
Marcus a. Breslau u. Merdes a. Danzig, Schachtmeiſter Lüdke 
a. Wollſtein, Wirtbſchafts In pektor Hoffmann a. Radlin, Verſich.⸗ 

nip. Kröbel a. Magdeburg u. die Ingenieure Baumert a. 
romberg u. Krchboff a. Brieg. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Schulze u. Lewins ki a. Berlin, Gareiß a. Leipzig 
u. Schade a. Bunzlau, Landwirth v Rappard a. Czietskowice u. 
die Schüler Grunberg u. Galiſch a. Poſen. 


Vom Wochenmarkt. 
Jull. 


8. Poſen, 20. 
Bernhardinerplatz. Der Markt war mit Getreide ſchwach 
befahren Der Ztr. alten Roggen 5,50 M. Von neuem Roggen 
Der Ztr. 
ein Bund 
Heu 25 35 


5 M. Stroh und Heu wenig, der Ztr. Stroh 18 M., 
Stroh 40—35 Pf., der Ztr. Heu 2 M. das Bund . — 
Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 124 Fettſchweine. Der Ztr. 
lebend Gewicht 31—38 M. Ferkel und Jungſchweine kleine An⸗ 
deen Ein Paar 7—8 Wocken olte Ferkel 21—24 M., 1 Paar Jung⸗ 
chweine 3-4 Monat olt 72 M Kälber 30 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht 25-35 Pf., Hammel 173 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
20-25 Pf., Rinder 15 Stück, meiſt alte Milchkühe, mit und ohne 
Kälber Etne Milchkuh 108-210 M. Mlttel⸗Schlachtvieh der Ztr. 
23—24 Me. Einige Milchziegen, das Stück 18—21 M. — Neuer 
Markt. Mit Kirſchen in Tonnen und kleinen Körben ſtanden 
53 Wagen zum Verkauf. Die Tonne ſüße Kirſchen 0,80 2,50 M., 
die Tonne ſaure Kirſchen 1,75 M, die Tonne Birnen 1--1,50 M., 
beſſere Birnen bis 2 M. die Tonne, die Tonne Stachelbeeren 1,70 
M., 1 Körbchen Johannisbeeren 1,25 M, unreife Aepfel zum 
Kochen und Schmoren die Tonne 1,25 150 M — Alter 
Markt. Die Kartoffelzufuhr war reichlich. Der Ztr. 1,25 M. 
Garten⸗ und Felderzeugniſſe waren im Ueberfluß. 3 Bund Ober⸗ 
rüben 10 Pf., 2-3 Bund Waſſerrüben 10 Pf, 2—3 Bund Möhren 
10 Pf., das Pfd. Feldſchoten 8- 10 Pf., das Pfd. Saubohnen 10 
Pf., das Pfd. Schnittbohnen 7—10 Pf., 1 Gurke 15—40 Pf., ein 
roßer Kopf Welſchkraut 10— 15 Pf. Die Mandel Eier 50-55 
Pf. das Pfd. Butter 1-1,20 M. Geflügel. Das Paar kleine 
junge Tauben 50— 60 Pf., größere 80—90 Pf, das Paar junge 
Paar 1.201,50 M., 1 Paar große ſchwere Hühner 3- 3.75 M., 
1 Paar leichte Enten 2,50 M., 1 Paar ſchwere große Enten 3—4 
M., 1 ſchwere Gans 4—6 M., 1 leichte Gans 3—3,50 M. Obſt. 
Das Pfd. Kirſchen 8-15 Pf., das Otter Erdbeeren 30—40 Pf., das 
Liter Blaubeeren 15 Pf, 1 Pfd. Siachelbeeren 10—15 Pf., 1 Liter 
Preißelbeeren 30 Pf., die Mandel grüne Wallnüſſe 10 Pf., 1 Pfd. 
probe gelbe Pflaumen 25-30 Pf., 1 Liter Himbeeren 40 Pf Pilze 
n Menge, die Metze 10 Pf. 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf. — 
iſche waren viel im Angebot. Geſchäft leb⸗ 
Pfd. lebende Aale 


Pf 
eie 60— 65 Pf., fd. 1 Pfd. verichiedene 
kleine Fiſche 25—35 Pf. Die Mandel große Krebſe 2 M., kleine 
„25 M. Flelſch im Ueberfluß. Preiſe unverändert. — Sapieha⸗ 


3 M., ſchwere fette 4—5 M., 1 gemäſtete fette Gans 6—6,50 M., 
Mandel 55 Pf. Das 


40 Pf., 1 L 
Gurke 10— 30 Pf. opf 
> Pf., Rothkohl 8—15 Pf ir großer Kopf Welſchkraut 10—15 Pf., 


Landwirthſchaſtliches. 


— Aus Nordweſtdeutſchland 18. Juli. Ganz jo glänzend 
wie die Hoffnung auf die diesjährige Ernte fit die Er 
üllung nicht. Zwar iſt es mit der Heuernte, die in den Elb⸗ und 
eſermarſchen und anderen Niederungen einen ſo wichtigen Zweig 
des Landwirthſchaftsbetriebes bildet, über alle Erwartung gut ges 
angen. Der Regen von Ende Mal kam noch gerade zur rechten 
get und als man anfing zu fürchten, er werde keine Pauſe zum 
trocknen des Gemähten laſſen, ſchob ſich eine Woche heißes Wetter 
ein; in dieſer Zeit war es eine wahre Luſt zu ſehen, wie in den 
Marſchgegenden der reiche Segen eingebracht wurde. Der Stan 
des Roggens erzeugte geradezu überſchwängliche Erwartungen. 
Stroh und Körner verſprechen gleich 0 auszufallen, der Froſt 
hatte keinen merklichen Schaden gethan. Seit acht bis 10 Tagen 
hätte man nun mit dem Mühen beginnen müſſen, aber der ſchwere 
Schlagregen, der das reife Korn flach auf den Boden legt, läßt es 
nicht zu; das Unkraut wächſt durch. Es iſt hohe Zeit, daß das 
Wetter trockner wird. Hafer ſteht ſehr gut, Weizen wird hier 
wenig gebaut. In trocknen heidigen Gegenden ſteht in Folge des 
vielen Regens der Buchweizen gut, in naſſen Mooren leidet er 
1 ſehr. Gemüſe und Kartoffeln laſſen wenig zu wünſchen 
0. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 18. bis 19 Juli. Mittags 12 Über. 
Karl Tietze I. 16 033, Feldueine, 6. Schleuſe⸗Bromberg. Wilhelm 
Radtke IV. 679, leer, Nakel⸗Bromberg. Karl Dräger III. 2510, 
kieferne Bretier, Schönhagen⸗ Berlin. Wilhelm Krohne J. 22 218, 
Hieferne Bretter, Schönhagen ⸗Berlin. Auguſt Günther I. 22 300, 
leer, Berlin Bromperg. Friebrich Freier I. 21 797, kieferne Bretter, 
Schulitz⸗Berlin. ee 345, leer, Berlin⸗Bromberg. 
olsflößerei 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 72, B. Ernſt⸗Bromberg 


Die Kaufl. 5 


für Berliner Holzkontor⸗Berlin mit 10 Schleuſungen ſind ab⸗ 
eſchleuſt 


Von der Oherbrahe: Tour Nr. 53, G. Neumann⸗Bromberg 
für Th. W. Falkenberg⸗Küſtrin mit 21 Schleuſungen find ab⸗ 
geſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Vom Hafen Brahemünde Tour Nr. 73, Jul. Schulz⸗ 
Bromberg. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 2). Juli. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 92% alte Ernte 


5 Far „ neue 8 12,55 —12,65 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. —.— 

Mn Pe. ee neues „ 1155 -11,80 
Nachprodukte excl. 75 Prozent . 9,30 

1 Tendenz: Ruhig. 

oo / x RT 25,00 
SIXUDKOTTIRADE IE: ES RE —— 
Dem. Kaffinade mit Faß. 24.25—25.50 
Gem. Melis I. mit Faß IE 23,25 — 25,50 


Tendenz: Ruhig, ſtetig. 
* I. Produkt Tranſtio 
. d. 


B. Hamburg per Juli 11,42%, G. 11,50 Br. 
dto. 8 per Auguſt 11.52 ½ G. 11,55 Br. 
dto. 5 per Sept. 11.20 bez. 11,20 Br. 
dto. . p. Okt.⸗Dez. 10,80 G. 10,85 Br. 

Tendenz: Still 


till. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 74000 Centner. 
Breslau, 20. Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
50er 50 50 M., do. 7 er 30,50 M. Tendenz: unverändert. 
Hamburg, 20 Juli. Salpeter toto 8,60, Sept.⸗Oktbr. 
8.55, Febr.⸗Marz 8,85 Tendenz: Behauptet. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 20. Juli. Die Kaiſerin iſt an Bord der 
„Stein“ heute Vormittag unter den Salutſchüſſen der beflaggten 
Kriegäiciffe hier eingetroffen und vom Prinzen Heinrich und 
Admiral Knorr begrüßt worden. 

Petersburg, 20. Juli. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
Ztg.“] Hieſigen Blättern zufolge wird die projektirte Er⸗ 
mäßigung der Perſonentarife auf allen ruſ⸗ 
ſiſchen Bahnen mit dem 1. (13) Dezember d. J. in 
Kraft treten. 

Charkow, 20. Juli. [Pri v.⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“ 
Das Territorium zwiſchen den Stationen Jlowaja und Po⸗ 
krowskaja der Kursk Charkow⸗Bahn iſt in den letzten Tagen 
von einem furchtbaren Hagelwetter und Blitz ⸗ 
ſchlag heimgeſucht worden. Die Saaten ſind auf einer 
Ausdehnung von ca. 30 000 Deßjätinen total vernichtet. 
Viele Bauernhäuſer geriethen durch den Blitz in Brand, 
wobei 8 Menſchen ums Leben kamen. 

Chriſtiania, 20. Juli. Das Storthing nahm mit 
63 gegen 48 Stimmen das Budget der gemeinſamen biplo: 
matiſchen Vertretung unter der Bedingung an, daß die Geſandt⸗ 
ſchaft Wien aufgeboben wird. Im Laufe der Debatte 
erklärte Stang die Bedingung für undurchführbar. Das 
Storthing nahm ſodann mit allen Stemmen der Linken gegen 
die der moderaten Rechten den Kommiſſſonsantrag an, die 
Ausgaben des laufenden Jahres für das gemeinſame Konſulats⸗ 
weſen zu bewilligen mit dem Hinzufügen, daß die Trennung 
des Konſulatsweſens vom 1. Januar 1895 ab einzutreten habe. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdtenſt der „Bot. Zta.“ 
erlin, 20. Jult, Nachmittags. 

Demſelben Blatte wird aus Paris depeſchirt: Während 
des geſtrigen Abends fand ein Bankett zu Ehren Bonghis 
ſtatt, an welchem ca. 100 Deputirte und n unter Vorſitz 
Lockroys theilnahmen. Bonghi hielt eine Rede zu 
Gunſten der Einigung Frankreichs und Ita⸗ 
liens. — Die Polizei entfernte heute ein heftiges anar⸗ 
chiſtiſches Manifeſt, welches an den Straßenecken ange 
klebt worden war. 

Der „Lok. Anz.“ 
Nettleſhip vorgenommenen Unterſuchung von Gladſtones 
Augen wurde eine leichte Operation behufs Entfernung der neu 
gebildeten Pupillentrübungen für nothwendig befunden. 


meldet aus London: Bet der von Dr. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Citeratur. 

»Eln neues Familienblatt. Vor uns liegt das 
erſte Heft einer neuen illuſtrirten Zeitſchrift: „Für Alle 
Welt“, Berlin W. Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., heraus⸗ 
gegeben von Rich. Bong. Preis pro Vierzehntags⸗Heft 40 Pfg. 
Allen bisherigen Traditionen entgegen erſcheint Dee Ale Welt” 
nicht nur in einem reizend entworfenen farbenprächt gem Umichiage, 
der ungemein beſtrickend wirkt, ſondern auch in dem Text ſind 


d zahlreiche wundervoll abgeſtimmte farbenprächtige Illuſtrationen 


hineingeſtreut und äußerſt geſchmackvoll axrangitt. Sowohl die 
Bilder zu dem Auffatze: „Drethundert Meter unter der Erde“, 
wie die farbigen Illuſtrationen zu der Schilderung: „Vom Tegern⸗ 
fee zum Gardaſee“ find Proben deutſcher Illuſtrattonskunſt. Eine 
vlelfarbige Extra Kunſtbeilage: „Ungeſtüme Gäſte“, wird ſicherlich 
ſowohl durch ihren urkräftigen Humor wie auch durch ihre meiſter⸗ 
hafte Ausführung vielfach als ein herrlicher Wandſchmuck Ver⸗ 
wendung finden. Wird ſomit in der künſtleriſchen farbigen 
Ausſtattung bidher Unerteichtes und Neues geboten, ſo 
iſt andererſeits dafür geſorgt, daß auch den Verehrern der ſchwarzen 
Kunſtblätter nur ganz hervorragende Leiſtungen geboten werden. 
In dem Iiterarlichen Programm, welches die Redaktion des neuen 
Familtenblattes ihren Leſern entrollt heißt es u. A.: „Für Alle 
Welt“ will eine Zeitfchrift ſein, die aller Welt durch ihren ge⸗ 
diegenen, feſſelnden Leſeſtoff, ſowie durch ihren Rei hthum an 
Bildern und deren glänzende Ausführung Freude macht. Unſer 
Grundſatz, durch Neues und Fiiſches anregend und belebend zu 
wirken, wird zunächſt im Leſeſtoff zu höchſter Geltung gebracht 
werden. Wis beginnen ſogleich mit dem Abdruck dreier groger und 
äußerſt ſpannend geichriebener Romane: „Polypenarme“ von 
Hans Rlchter, „Eine Todſünde“ von H. Conway und „Die Thier⸗ 
bändigerin“ von Fedor von Zobeltitz, denen ſich weitere Romane 
ſowie zahlreiche Novellen und Hu moreslen anſchlieren werden. In 


populären Artikeln aus der Feder der erſten Gelehrten wird über 
alle wichtigen Fortſchritte, Erfindungen und Entdeckungen aus den 
Gebieten der Wiſſenſchaft und Induſtrie ſofort und in leicht faß⸗ 
licher Weiſe berichtet werden ic. Wir werden alle Kräfte auf⸗ 
wenden, in den werthvollen und ſpannenden Romanen und Er⸗ 
zählungen, in den gemeinnützigen Axtikeln und Plaudereien, in den 
Scherzen und kleinen praktiſchen Mittheilungen ein unterhaltender 
Freund und zuverläſſiger Berather unſerer Leſer zu fein und jo 
eine Zeitſchrift zu bieten, die in der That iſt, was ihr Titel ver⸗ 
ſpricht: „eine Zeitſchrift für alle Welt!“ 


rſe Poſen. 


Selen 20. Jull. [Amtlicher Börienberiät.) 
iritus Gekündiat —.— L. Regulirungspreis (50er) —.—, 
(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 49 80, (70er) 30,00. 
2 ut. Brivat-Bertict.) Wetter: Schön. 
s geſchäftslos. Loto ohne Faß (50er) 49,80, (70er) 30,00. 


— ——— ä ä.. ann nn 
Marktbericht der Faufmänmſahen Vereinigung. 
Poſen, den 20. Jul 
W. mittl. W. ord. W. 
pro 100 Kilo. 
Weizen . 13 M. 90 Pf. 13 M. 2) Pf. 12 M. 40 Y. 
Roggen „ö eo Te — 
erſte 6 00 % =- Mia 9 „ 66 
Hafer . 31272 290955 DEE 70a 
Die Mucklkoumifkor. 
Amtlicher Marktbericht 
te N m N er 


er 
niedrt 
boch 11 50 
an 
Gerſte ſniedri 


& | 
eee 30 
u — 2 1115 
fen | 20 55⁵ 
Sinfen 15 60 10 
Bohnen 18 20] 200] 2110 
Karto 1289 
Kindfl. v. d. — 11901 195 
Keule b I ke. | 
BörfeiwTeiegramme. 

Berlin, 20. Juli. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 

N. v.19. N. v. 19. 
Weizen flau Spiritus feſt 
do. Juli 136 — 137 5, 70er loko ohne Faß 31 70 31 7 
do. Sept. 136 251137 75] 70er Juli 85 10 35 10 

70er Septbr. 35 2) 35 10 

Roggen flau 70er Okt. 35 70 35 60 
do. Juli 117 — 117 —I 70er Auguſt 36 10 36 10 
do. Sept. 118 501119 —] 70er Nopbr. 36 10 36 10 
Rüböl matter 50er loko ohne Fa —— — — 
do. Juli 45 900 46 400 Sa 
do. Okt. 45 9 | 46 do. Juli 135 25 135 25 

Kündigung in 448755 — Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
Berlin, 20. Juli. 7 N. v. 19 
Weizen pr. Qui . « 135 50 137 25 

do. pr. 135 70 ı87 75 
Noggen pr. Jul 16 50 117 50 
t * 00 tlich 1 7 u * 
iritus. Nach amtlichen v.19. 
m do. 1555 70er lofo obne Faß 31 70 31 70 
do. 70er Jan 23 . . 35 — 35 10 

do 70er Auguſt. 35 — 35 20 

do Joer Sebtbktte . . 15 60 35 0 

do 70er Oktbr. 6 — 36 10 

Mer Nob br. 86 10 


36 10 


9.9 N. v. 19. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 91 10] 91 100M. 4¼% Bdk. fd br. 104 4 10 
Konſolid. FC Anl.105 60,105 v. Bol 4%% Blanddr..— -| — - 
o. 37% de. 12 60102 50 Angar. 4%, Goldr. 99 90] 99 59 
Bol. 4% Banbfbr.103 101163 10 do. 4 Kronenr 92 80 92 80 
50 3%% do. 99 400Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3 214 90214 3) 
Bol. Mentenbriefe104 — 104 1 JLombarden 5 44 60| 44 50 
eee eee 
7 
Oeſterr. Hentuuten!6 70163 6 feſt 
do. Silberrente 94 70 94 7 
Ruſſ. Banknoten 219 05218 90 
Südb. E. S. A 89 60) 89 908 wage 238 50 238 25 
ainz Ludwigbld114 8 114 8 Sam t. Br. La. 61 50 61 50 
Martenb.Mlaw.do 82 75 83 1 ]Gelfeneirch Kohlen 154 90154 25 
Lux. Prinz i 77 77 700 Jnowrazl. Steintalz 41 50 41 40 
Gaechiich , Boldt 26 20 26 l [Chem. Fabrſt Mulch 131 25 131 
Malte Rente 77 80 77 800 Oberſchl. Eiſ.-Ind. 97 90 98 10 
Ruft fl. Anl. 1890 63 70 88 7 Stier E Sta 77 10| 76 80 
Ruff. 9 63 70 (IIt. Im. E St. 0 { 
Rum. 4% Anl. 1890 85 60| 85 5 Napelzer Gent 


8 

Serbische R. 1885. 74 —| 74 [Par 
Türken Loofe . . 112 — 110 500 Ber“. Handbelszeiel. 139 30/138 40 
Disk.⸗Kommandit 188 300188 —[Deutſche Bank⸗Attten 159 751159 25 
Pos. Prop. A. B. 105 301105 10 Töntas⸗ und Bauray.128 2527 75 
of. Spritfabrik 96 10 95 10 Sochnmer Guß nab 135 500135 25 

Nachbörſe: Kredit 214 9, Diskonto Kommandit 188 40, 
Ruſſiſche Noten 219 25. 


tettin, 20. Juli. (Telegr Agentur B. Heimann, Poſen.) 
. Ju 1 9.19 © N. v. 19 


Weizen matt | Spiritus behauptet 

do. Juli 135 50136 — per loko 70er 31 -| 3090 
do. Sept.⸗Okt. 136 50138 - „ Juli = — -| 80 - 
Roggen unverändert „ Aug.Sebt. „ 39—-| — — 
do. Juli 20 —12) —jBetrolenu*) 

do. Sept⸗Okt. 117 75117 50% do. per lofo 9 150 9 15 
Rüböl ſtill 2 

do. Juli 44 70 44 70 


do. Sept.⸗Okt. 44 701 44 70 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Druck und Verlag der Hoſbuckdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


